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VERHALTENSKODEX IM UMGANG  
MIT KINDERN & JUGENDLICHEN

1

Wir begegnen Kindern, Jugendlichen und deren Familien mit Wertschätzung, Respekt und Rücksicht. 

2

Wir respektieren und schützen die Privatsphäre von Kindern und Jugendlichen jeden Alters. 

3

Wir orientieren uns an dem Alters- und Entwicklungsstand der Kinder und Jugendlichen und 
beziehen sie in den Behandlungs-/Entscheidungsprozess mit ein.

4

Wir ermöglichen eine angemessene Nähe aus Empathie, vertrauensvoller Beziehung und emotionaler 
Unterstützung. Dabei wahren wir eine professionelle Distanz und pflegen ausschließlich einen dienstlichen 

Kontakt zu den Kindern, Jugendlichen und deren Familien.

5

Wir sehen Eltern1 als Ressource, beziehen sie in den Behandlungs-/Entscheidungsprozess mit ein 
und informieren sie frühzeitig über die Behandlungsschritte.

6

Wir wissen um die Bedeutung der Eltern-Kind-Beziehung für die seelische und körperliche Genesung des 
Kindes und versuchen die Anwesenheit der Eltern1 während des Aufenthalts zu ermöglichen.

7

Wir achten darauf, dass Untersuchungen, vor allem im Intimbereich, im Beisein eines zweiten Erwachsenen 
(Fachkraft/Familienmitglied) stattfinden und respektieren dabei den Wunsch der Kinder und Jugendlichen.

8

Wir tragen mit unserer Sprache, unserem Auftreten und unserer Haltung dazu bei, dass Kinder und 
Jugendliche zur Ruhe kommen können, keine vermeidbaren Belastungen (seelische Belastung, 

Schmerzen usw.) erleben und sich bei uns gut aufgehoben fühlen.

9

Wir ermutigen Kinder, Jugendliche und deren Familien, dass sie uns Rückmeldung geben und 
sind offenfür Anregungen und Kritik.

10

Wir sprechen Kolleginnen und Kollegen, die gegen den Verhaltenskodex verstoßen haben, 
direkt an und/oder nutzen einen der vorhandenen Meldewege.

1 bzw. Sorgeberechtigte
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